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   1. Epidemien 

    a) Reguläre Ordnung 

    b) Exkurs: Corona- bzw. COVID-19 Pandemie 

     aa) Allgemeine Ausführungen 

     bb) Spezifischer Tierbezug 

      aaa) Massnahmen 

      bbb) Rechtsquellen 

   2. Tierseuchen 

    a) Bezug zur Landwirtschaft 

    b) Inhaltliche Hinweise 

   3. Giftrecht 

Vierter Abschnitt: Strafrecht 

§  15 Aktive Tierdelikte 

 I. Einführende Hinweise 

 II. Allgemeine Ausführungen 

  A. Grundlagen 

   1. Natürliche Personen und Unternehmen als Strafsubjekte 

   2. Unterscheidungsmerkmale 



    a) Handlungs- und Unterlassungstaten 

    b) Vorsatz- und Fahrlässigkeitsdelikte 

   3. Kernstrafrecht und Nebenstrafrecht 

  B. Aufbau der Strafrechtslehre 

   1. Tatbestandsmässigkeit 

    a) Grundsätzliches 

    b) Der objektive Tatbestand 

     aa) Tathandlung in Form von Tätigkeits- und Erfolgsdelikten 

     bb) Objektive Zurechenbarkeit 

    c) Der subjektive Tatbestand 

     aa) Allgemeines 

     bb) Vorsätzliche Begehung 

   2. Rechtswidrigkeit 

    a) Rechtfertigender Notstand 

     aa) Kollision der Güter 

     bb) Subsidiarität 

     cc) Interessenabwägung 

    b) Notwehr 

     aa) Angriff 

     bb) Abwehr 

    c) Einwilligung 

     aa) Keine ausschliessliche Verfügungsgewalt 

     bb) Urteilsfähigkeit und Zeitpunkt 

     cc) Kenntnis des Täters 

   3. Schuld 

   4. Exkurs: Versuch und Fahrlässigkeit 

  C. Sanktionen des StGB 

   1. Geldstrafe 

   2. Freiheitsstrafe 

   3. Bedingte und teilbedingte Strafen 

   4. Bussen 

 III. Tiere als Täter? 

  A. Tiere als Tatmittel 

  B. Autonomes Tierverhalten 



  C. Kantonales Hundegesetz  

§  16 Passive Tierdelikte 

 I. Einführende Hinweise 

 II. Ausgewählte Delikte 

  A. Strafgesetzbuch 

   1. Ausgedehnter Sachbegriff 

   2. Einzelne Delikte 

    a) Sachbeschädigung 

    b) Harte Pornografie 

    c) Weitere Delikte 

  B. Tierschutzgesetz 

   1. Allgemeines 

   2. Tierquälerei 

    a) Gesetzesbestimmung 

    b) Misshandlung und Vernachlässigung 

    c) Qualvolle und mutwillige Tötung 

    d) Weitere Unrechtstaten 

   3. Widerhandlungen im Verkehr mit Tieren und Tierprodukten 

   4. Übrige Widerhandlungen 

  C. Tierseuchen- und Jagdgesetz 

§  17 Ergänzungen 

 I. Einführende Hinweise 

 II. Durchsetzung des Tierschutzstrafrechts 

  A. Allgemeine Ausführungen 

   1. Grundlagen 

   2.  BLV und Eidgenössische Zollverwaltung 

  B. Einzelne Aspekte im Strafprozessverfahren 

   1. Offizialprinzip 

   2. Anzeigepflicht 

   3. Analyse des Tathergangs 

   4. Einvernahmen 

   5. Geschädigte Person und Privatkläger 

  C. Kantonale Praxis und verfahrenstechnische Besonderheiten 



   1. Veterinärämter als Parteien 

   2. Veterinärämter als Strafbehörden 

   3. Besondere Strafverfolgungsbehörden 

   4. Tierschutzorganisationen 

   5. Strafmassempfehlungen 

  D. Meldepflicht der Strafbehörden und die Stiftung für das Tier im Recht 

   1. Gesamtzahl der Tierschutzstrafverfahren 

   2. Tierschutzstrafverfahren nach Lebensbereich 

   3. Ausgesprochene Strafarten 

   4. Im Besonderen: Schwachpunkte des Strafbefehlsverfahrens 

Fünfter Abschnitt: Wirtschaftsrecht 

§  18 Steuerrecht 

 I. Einführende Hinweise 

  A. Steuern 

  B. Tiere im Steuerrecht 

   1. Steuersubjekte? Steuerobjekte? 

   2. Steuern mit tierlichem Bezug 

   3.  Steuerpolitik 

 II. Beispiel: Steuerliche Erfassung eines Zuchthundes 

  A. Hundesteuer 

  B. Vermögenssteuer 

  C.  Einkommenssteuer 

  D.  Mehrwertsteuer 

§  19 Wettbewerbsrecht i.w.S. 

 I. Kartellrecht 

  A. Einführende Hinweise 

   1. Zweck und Geltungsbereich 

   2. Marktstruktur im Agrarsektor der Schweiz 

  B. Allgemeine Ausführungen 

   1. Vorbehalt von Art. 3 Abs. 1 KG 

    a) Restriktive Auslegung 

    b) Selbsthilfe gemäss Art. 8 LwG 



    c) Höchstbestände gemäss Art. 47 LwG 

    d)  Übertragung von öffentlichen Aufgaben gemäss Art. 51 LwG 

   2. Unzulässige Wettbewerbsabreden gemäss Art. 5 KG 

    a) Wettbewerbsabrede 

    b) Unzulässigkeit der Wettbewerbsabrede 

    c)  Gründe der wirtschaftlichen Effizient und Vermutungstatbestände 

    d) Beispiele mit Tierbezug 

     aa) Tierarzttarife 

     bb) Preisabreden zwischen Schweinehandelsunternehmen 

   3.  Unzulässige Verhaltensweisen marktbeherrschender Unternehmen  
    gemäss Art. 7 KG 

    a) Marktbeherrschendes Unternehmen 

    b) Unzulässige Verhaltensweisen 

    c) Gegengeschäfte marktbeherrschender Unternehmen 

    d)  Beispiele mit Tierbezug 

     aa) Beschaffung schlachtreifer Schweine 

     bb) Exklusivverträge zwischen dem SVKB und Tierärzten 

 II. Lauterkeitsrecht 

  A. Einführende Hinweise 

   1.  Zweck und Geltungsbereich 

   2. Tierrechtliche Bezüge im Lauterkeitsrecht 

  B. Beispiel: Kampagnen von Tierschutzorganisationen 

   1. Herabsetzung (Art. 3 Abs. 1 lit. a UWG) 

    a) Äusserung 

    b) Wettbewerbsbezug 

    c) Qualifizierte Herabsetzung 

   2. Konkretes Beispiel 

 III. Patentrecht 

  A. Einführende Hinweise 

   1. Neue gewerblich anwendbare Erfindungen 

   2. Stand der Technik 

  B. Patentierbarkeit von Tieren 

   1. Zulässigkeit von Patentierungen im Bereich Biotechnologie 

   2. Grenzen der Patentierbarkeit 



    a) Tierrechtliche Patentierbarkeitsausschlüsse aufgrund von Art. 2  
     Abs. 1 PatG 

     aa) Verfahren zur Bildung von Mischwesen 

     bb) Verfahren zur Veränderung der genetischen Identität von Tieren  
      (Art. 2 Abs. 1 lit. g PatG) 

    b) Pflanzensorten und Tierrassen und im Wesentlichen biologische  
     Verfahren zur Züchtung von Pflanzen und Tieren  
     (Art. 2 Abs. 2 lit. b PatG) 

    c) Natürlich vorkommende Sequenzen oder Teilsequenzen eines Gens  
     (Art. 1b PatG) 

 IV. Urheberrecht 

  A. Einführende Hinweise zur Werkbegriff 

   1. Literatur und Kunst 

   2. Individueller Charakter 

   3. Geistige Schöpfung 

  B. Beispiel: «Affen-Selfie» als Werk 

   1. Individueller Charakter 

   2. Geistige Schöpfung 

§  20 Ergänzungen 

 I. Tierrechtliche Aspekte im internationalen Handelsrecht 

  A. Einführende Hinweise 

   1. Handelsrecht im Allgemeinen 

   2. Der Agrarhandel im Besonderen 

  B. Allgemeine Ausführungen 

   1. Liberalisierungen im internationalen Agrarrecht 

    a) Landwirtschaftsübereinkommen im Rahmen der WTO 

     aa) Erleichterter Marktzugang 

     bb)  Reduktion der internen Stützung 

     cc) Senkung der Exportsubventionen 

    b) Landwirtschaftsabkommen im Rahmen der Bilateralen I 

    c) Freihandelsübereinkommen 

   2. Vertragliche Einschränkungen des internationalen Handelsrechts 

    a) CITES 

    b) Weitere Abkommen 

   3.  «Tierrechtliche Rechtsprechung» des WTO Dispute Settlement Body’s  
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§  21 Tierethische Aspekte 

§  22 Rechtspolitik 

§  23 Auslandsbezug 

§  24 Themen der Tierpraxis 
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